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Industrieformen 
Neue Arbeiten von Marco Ebene 

Industrielle Erzeugnisse haben ihre 
eigene Logik und Asthetik. Insbeson-
dere fur kurzzeitigen Gebrauch ge-
schaffene Objekte sind sehr dem Zeit-
geist unterworfen. Bestimmte Pro-
dukte scheinen sich jedoch kaum zu 
verändern und sind uns in ihrer Form 
auf absolute Weise vertraut, z. B. Ba-
nanenschachteln oder VW-Käfer. 

Marco Ebene in-
teressiert sich ge-
nau für die Zu-
stände, wenn ein 
Produkt 	nicht 
mehr in seiner ei-
gentlichen Form 
erscheint, wenn 
es aus seinem 
Kontext entlassen 
wird: Besagte Ba-

nanenschachteln, oder auch Styro-
porformen, die der Verpackung die-
nen. Er untersucht ihre formalen 
Qualitäten und verwandelt sie in abs-
trakte Objekte. Nur langsam setzt die 
Erinnerung an den alltäglichen Kon-
text ein und lässt die Betrachter die 
ursprüngliche Form rekonstruieren. 

Werkteile interessieren den Künstler. 
So setzt Marco Ebene fast vollständig 
auf bestehende Produkte und analy-
siert diese formal, materiell und in-
haltlich. Indem der Künstler den ver-
trauten, alten VW-Käfer in seine Be-
standteile zerlegt, entfalten diese ihre 
eigene Wirkung: Es entsteht ein Bau-
kastensatz, dessen Elemente sich im 
Kopf des Betrachters sogleich zu ei-
nem fertigen Modell des Volkswagens 
zusammenzufügen. 

Marco Eberle vertieft sich ebenso in 
die technische Umsetzung wie in in-
haltliche oder formale Fragen, sodass 
die Technik einen eigenen Stellenwert 
erhält. Nicht zufällig hat der Künstler 
sein Atelier in einer ehemaligen 
Schlosserei. 
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